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Alte Brennerei
bleibt stehen

Rheda-Wiedenbrück (sud). Nur
zwei Wohnungen in dem Back-
steinkomplex an der Widumstra-
ße/Ecke Nadelstraße würden
künftig nicht für ärztliche oder
medizinische Zwecke genutzt, in-
formiert Investor Joseph Schrull.
Das Gesundheitszentrum erfüllt
folglich die seinerzeit von der Po-
litik mit dem Vorhaben verknüpf-
te Funktion: Nämlich die Auswei-
tung beziehungsweise Sicherung
der medizinischen Angebots im
Stadtteil Rheda.

Streng genommen ist das Ge-
sundheitszentrum nur zum Teil
ein Neubau. Denn das alte Back-
steingebäude der Brennerei Pott-
Hartwig musste in die Planungen
einbezogen und erhalten werden.
Das war ebenfalls eine Vorgabe
des Stadtrats und Bedingung für
den Verkauf der Liegenschaft.

Der angrenzend an das frühere,
kernsanierte Brennereigebäude
errichtete Neubau greift die Ge-
staltung der Bestandsimmobilie
auf und interpretiert sie auf mo-
derne Weise neu. Aus drei Giebeln
besteht seine Dachkonstruktion.
Durch diesen architektonischen
Kunstgriff wirkt der Neubau we-
niger wuchtig, sondern fügt sich
in die Umgebungsbebauung ein.

Mit der Planung des Ärztehau-
ses war das Gütersloher Büro
GJL Architekten beauftragt wor-
den. Wieviel Geld er insgesamt in
das Rhedaer Gesundheitszentrum
investiert hat, wollte Schrull auf
Nachfrage dieser Zeitung nicht
preisgeben.

Investor Joseph Schrull zufrieden

Keine Praxis mehr frei im Gesundheitszentrum
praxis Brandt und Reckmann, die
Caritas mit einer Tagespflege und
Sozialstation sowie die Ratsapo-
theke mit einer Filiale.

Probleme, genügend Mieter aus
dem medizinischen beziehungs-
weise therapeutischen Bereich zu
finden, habe er nicht gehabt, be-
richtet Schrull. „Die Nachfrage
war gut.“ Einzig einen Frauen-
und einen Kinderarzt hätte er
sich noch für das Gesundheits-
zentrum gewünscht. „Beides hat
leider nicht geklappt. Aber an-
dersherum hätte ich auch nicht
gewusst, wo ich noch weitere Pra-
xen hätte unterbringen sollen.“

75 Prozent der Immobilie müs-
sen medizinisch genutzt werden.
Das war seinerzeit eine Bedin-
gung der Stadt für den Verkauf
des ehemaligen Areals der Bren-
nerei Pott-Hartwig. „Diese Vor-
gabe erfüllen wir“, sagt der Gü-
tersloher und zählt auf, wer in
den zurückliegenden Monaten
Mietverträge bei ihm unterzeich-
net hat: Neben der Hausärztege-
meinschaft Dres. Fleiter werde
auch Oralchirurg Dr. Maximilian
Klein eine Praxis eröffnen, be-
richtet Schrull. Weitere Mieter
seien die medizinische Podologie
Lichtenberg, die Physiotherapie-

schnell genug. Letztlich erhielt
Joseph Schrull von der Stadt den
Zuschlag. Er konnte das Areal
kaufen und im Dezember 2020
mit den Bauarbeiten beginnen.

Für den 1. Juli ist nach Anga-
ben des 48-jährigen Güterslohers
die offizielle Eröffnung des Ge-
sundheitszentrums geplant. Rund
um diesen Termin werde es auch
zwei Tage der offenen Tür geben,
bei denen sich Besucher in dem
Neubau umsehen dürfen. Joseph
Schrull geht fest davon aus, dass
zu diesem Zeitpunkt bereits
sämtliche Mieter in den Gebäude-
komplex eingezogen sind.

Schrull auf Nachfrage dieser Zei-
tung. Und auch die interessierte
Öffentlichkeit soll sich dem-
nächst ein Bild von dem neuen
Rhedaer Gesundheitszentrum
machen können, über dessen Bau
in den vergangenen Jahren immer
wieder diskutiert worden ist.
Denn dass der Stadtteil ein sol-
ches Ärztehaus dringend benö-
tigt, galt zwar als politischer
Konsens. Der Verkauf des Grund-
stücks durch die Stadt an den In-
vestor und der vorgeschaltete Ar-
chitektenwettbewerb für die
künftige Gestaltung des Neubaus
ging manchem jedoch nicht

Von NIMO SUDBROCK

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Von außen sieht das Rhedaer Ärz-
tehaus nahezu fertig aus, und
auch im Inneren sind die noch
ausstehenden Arbeiten in vollem
Gang. „Wir sind in den zurücklie-
genden Monaten gut vorange-
kommen“, sagt Investor Jo-
seph H. Schrull aus Gütersloh.
„Bald geht es los.“

Die Mieter der Immobilie an
der Widumstraße/Ecke Nadel-
straße können in den nächsten
Monaten einziehen, erläutert

Auf der Zielgeraden: Das Rhedaer Ärztehaus steht kurz vor seiner Fertigstellung. In den kommenden Monaten sollen die künftigen Nutzer ein-
ziehen. Investor Joseph H. Schrull aus Gütersloh plant einen Tag der offenen Tür für Anfang Juli. Foto: Sudbrock

Initiative plant Frühlingsfest für Ende März

Rhedaer City soll endlich wieder erblühen
Rheda-Wiedenbrück (sud).

Nach zweijähriger Zwangspause
soll Rheda endlich wieder erblü-
hen. Die Initiative Rheda hat sich
fest vorgenommen, das beliebte
Frühlingsfest –
übrigens eines
der ältesten sei-
ner Art in der
Region – in die-
sem März wieder
stattfinden zu
lassen. Die Vor-
bereitungen lau-
fen bereits.

„Natürlich gibt
es noch einige Unwägbarkeiten“,
sagt Rolf Fricke (Foto) als Leiter
des Organisationsteams von „Rhe-
da erblüht“. „Aber mit Blick auf
die aktuelle Corona-Entwicklung

und die von der Regierung geplan-
ten Lockerungen gehen wir fest da-
von aus, dass wir die Veranstaltung
wie geplant durchziehen können.“

Entscheidend bleibe aber letzt-
lich, was am geplanten Veranstal-
tungstermin gesetzlich erlaubt
ist. „Daran werden wir uns hal-
ten“, betont Rolf Fricke. Am
Sonntag, 27. März, soll das Früh-
lingsfest in der Rhedaer Innen-
stadt nach zweijähriger Pause
wieder über die Bühne gehen. Ei-
nige Veränderungen, die vor al-
lem der aktuellen Lage geschul-
det sind, wird es aber aller Vo-
raussicht nach geben.

Stand heute sollen die Ausstel-
ler ihre Verkaufsstände nur auf
dem kürzlich renovierten Doktor-
platz aufbauen. Auf diese Weise

lasse sich die Einhaltung der Co-
rona-Bestimmungen besser stich-
probenartig kontrollieren, sagt
Fricke. Damit habe man bereits
beim Adventskrämchen gute Er-
fahrungen gemacht. „Der Zutritt
zum Markt ist nach den aktuellen
2G-Hygieneregeln möglich.“
Nicht unwahrscheinlich sei aller-
dings, dass von der Regierung in
Kürze weitere Lockerungen ins-
besondere für Freiluftveranstal-
tungen beschlossen werden. Das
könne dann dazu führen, dass
auch andernorts in der Innen-
stadt Händler und Aussteller ihre
Zelte aufschlagen dürfen.

Die bisherigen Planungen se-
hen vor, dass das Gartencenter
Setzer den Doktorplatz in ein
schillerndes Blütenmeer verwan-

delt. „Stände mit schönen Acces-
soires sowie Nützlichem für Bal-
kon und Garten laden zum Bum-
meln und Stöbern ein. Und viel-
leicht kann man noch das eine
oder andere Ostergeschenk ent-
decken“, sagt Rolf Fricke. Imbiss-
stände sowie die Kaffee- und Ku-
chentheke der Initiative Rheda
sollen ebenfalls auf dem Doktor-
platz zu finden sein.

Aber auch an anderen Stellen
wird es Aktionen geben. Heimi-
sche Autohäuser werden in der In-
nenstadt ihre neuesten Modelle
präsentierten. Losverkäufer in
Osterhasen- oder Frühlingskostü-
men sind in der City unterwegs,
um Glückslose mit insgesamt
200 Gewinnen an den Mann (oder
die Frau) zu bringen.

Wichtige Einnahmequelle
für stationären Handel

„Hinzu kamen die mehrmonati-
gen Zwangsschließungen und
weitere Beschränkungen“, erläu-
tert Fricke. Deshalb sei die Freude
der Kaufleute groß, am letzten
Sonntag im März ihre Geschäfte
von 13 bis 18 Uhr öffnen zu dür-
fen. „Alle hoffen nach den langen
Monaten des Stillstands auf klin-
gelnde Kassen.“

Das könnte gelingen: Denn das
Rhedaer Frühlingsfest hat eine
lange Tradition und ist seit jeher
ein Publikumsmagnet. „Auch
dann übrigens, wenn in Nachbar-
städten wie Gütersloh oder Riet-
berg zeitgleich Parallelveranstal-
tungen um die Gunst des Publi-
kums werben“, weiß Rolf Fricke
aus Erfahrung. 2001 fand die Pre-
miere von „Rheda erblüht“ statt.
„Damals war es das erste Früh-
lingsfest im Kreisgebiet“, blickt
der Leiter des Organisations-
teams zurück.

1 www.rheda-erleben.de

Rheda-Wiedenbrück (sud). Die
musikalische Untermalung von
„Rheda erblüht“ erfolgt in Form
eines Walk-Acts. „Auf dem Dok-
torplatz und in der Innenstadt
werden die schönsten Melodien
aus den vergangenen 30 Jahren
erklingen“, verrät Rolf Fricke.
Zudem sei ein Überraschungs-
programm für Kinder in der Fein-
abstimmung. Der Name des En-
tertainers werde noch bekannt-
gegeben.

Warum die Einzelhändler und
Gewerbetreibenden ohne Not
nicht noch einmal auf „Rheda er-
blüht“ verzichten wollen, erklärt
Rolf Fricke wie folgt: „Der ver-
kaufsoffene Sonntag im Rahmen
unseres Frühlingsfests ist für den
stationären Einzelhandel tradi-
tionell ein besonders umsatzstar-
ker Tag.“ Während der zurücklie-
genden zwei Pandemie-Jahre sei-
en die Sonderöffnungsmöglich-
keiten an Sonntagen jedoch
denkbar dünn gesät gewesen.

Farbenfroh: Die Rhedaer Innenstadt soll Ende März wieder erblühen.
Zweimal in Folge musste das Frühlingsfest coronabedingt abgesagt
werden. Das Archivbild stammt aus dem Jahr 2018. Foto: Sudbrock

Kursus

Frühkindliche
Entwicklung

Rheda-Wiedenbrück (gl). Im
Familientreff Wir an der Berli-
ner Straße in Rheda gibt es ab
Freitag, 4. März, ein neues An-
gebot. Zwischen 15.30 und
17 Uhr stehen unter der Lei-
tung von Pädagogin Anna Gi-
cheru individuelle Bewe-
gungs-, Sinnes- und Spielanre-
gungen auf dem Programm.
Acht Plätze stehen für Babys,
die im Dezember oder Januar
geboren wurden, zur Verfü-
gung. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. „Bei den gemeinsamen
Spielen wird die Entwicklung
des Babys – von der ersten Le-
benswoche bis zum sicheren
Laufen – unterstützt“, heißt es
in der Ankündigung. Zudem
gehe es darum, die Eltern-
Kind-Beziehung zu stärken
und Erfahrungen auszutau-
schen. Das Angebot fördere
ebenso die Kontakte der Kin-
der zu Gleichaltrigen. Eine
Anmeldung unter 05242/
963582 oder 963606 ist erfor-
derlich. Alternativ kann die
Anmeldung auch per E-Mail
an n.korfmacher@rh-wd.de
oder m.herman@rh-wd.de er-
folgen. Für die Teilnahme gel-
ten die aktuellen Corona-Re-
gelungen.

WTV

Trampolingruppe
startet Training

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Trampolingruppen des
Wiedenbrücker Turnvereins
(WTV) starten am Dienstag,
1. März, zu den gewohnten
Zeiten in der Turnhalle des Be-
rufskollegs am Sandberg mit
ihrem Training. „Die aktuellen
Abstandsregeln und Hygiene-
konzepte sind zu berücksichti-
gen“, heißt es in einer Mittei-
lung des Vereins.

Lesung

„Die Vögel“ in
der Stadthalle

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Der Name ist vielen nicht ge-
läufig, aber die Stimme kennt
fast jeder. Jens Wawrczeck ist
nämlich Peter Shaw von
„Die Drei???“. Am Freitag,
18. März, liest er ab 20 Uhr in
der Rheda-Wiedenbrücker
Stadthalle aus dem Roman
„Die Vögel“. Das Werk von
Daphne du Maurier diente als
Vorlage für Alfred Hitchcocks
Kinofilm aus dem Jahr 1961.
Das Original spielt jedoch
nicht in dem erdachten kalifor-
nischen Küstenörtchen Bodega
Bay, sondern in England. Dort
formieren sich riesige Vogel-
schwärme und machen Jagd
auf Menschen.

Jan Peter Pflug begleitet Jens
Wawrczeck am Theremin. Das
Musikinstrument ist geradezu
geschaffen, um gruselige Geräu-
sche und Gänsehautatmosphäre
zu erzeugen. Eintrittskarten für
die laut Ankündigung der Flo-
ra-Westfalica--GmbH „schau-
rig-schöne Lesung“ gibt es für
24,50 Euro in allen bekannten
Vorverkaufsstellen sowie unter
05242/93010.

Gänsehaut garantiert: Jens
Wawrczeck liest aus „Die Vö-
gel“. Foto: Christian Hartmann

KFD

Gottesdienst zum
Thema Familie

Rheda-Wiedenbrück (gl).
„Familie – das sind wir“: Zu
diesem Thema hat sich das
Vorbereitungsteam der Katho-
lischen Frauengemeinschaft
(KFD) St. Clemens und St. Jo-
hannes Rheda Gedanken ge-
macht. In einem Gottesdienst
am Dienstag, 22. Februar, ab
19 Uhr in der Johanneskirche
an der Fürst-Bentheim-Straße
soll es um die Fragestellung ge-
hen, was Familie eigentlich
ausmacht. „Immer irgendwie
bunt, vielfältig und turbulent“,
lautet nach Überzeugung der
KFD-Mitglieder zumindest
eine Antwort. Zu dem Gottes-
dienst rund um das Thema Fa-
milie sind alle Gemeindemit-
glieder willkommen. Musika-
lisch wird die Feier mit moder-
nem Liedgut gestaltet. Die An-
betung um 18.30 Uhr entfällt.
Außerdem weist der Vorstand
darauf hin, dass am Dienstag,
1. März, um 15 Uhr im Pfarr-
zentrum St. Clemens die KFD-
Mitgliederzeitung „Junia“ zur
Abholung bereitliegt.

Freitag, 18. Februar 2022Rheda-Wiedenbrücker Zeitung

 


